
SCOOTERMANJA IM:ÖSTERRErCHISCHEN MOTORRADMUSEUM

Seit zwe,i Jahre,nb,eherberg,t Si'911l.unds-
berbe'rg: das ÖstetrelC'hi,sC:h,e 'M,otor.rad-
museum, wo aucb die RoUer-ld,ee
gebegt und ge,p,n,e,g!t.wi,td

13·Is zam Nennschluss um

•
Il.00 Uhr Vermittag ist das
:AussteUungsgeläR.de des "

Österreidüschen Motorradmuse-
ums mit mnd sechzig Rellem und
Mopeds ge1iüllt..Trotz der ständig
weiterklettemden Quecksilbet:säu-
le, die sich dann schließlich auf 33
Gr~ einpendelt, kommen über 200
Z1ilSchaUFtuüI~e, die.den Muse-
mllsparkplatz iUrGänze füllen:
Das Programm des Tages ist! stress-
frei. Nach dem Eintreffen der Teit-
nelun.er gibt's bis zur gemeinsamen
Ausfahrt genügend Zeit Wr ansführ-
liehe, Benzingespräche, zur Begut-
achtung der l'ewehmedahrzeuge,
für einen Musemnsbesuch, fiU:. Ge-

spräche mit den ausstellenden Fir-
men und natürlich Essen und Trin-
ken-iIrt Museumsbuffet
Das Bauptkontingent stellen die
historischen und modernen Vespas,
die sich um den Ausstellungsstaml
von Generalimporteur Faber scha-

ren, Aber auch Hermann Stöcldvon
RHO mit seinem. Restaurierungs-
pl1Qgramm für Puro.-Roller ist da.
Im Museum ist freilich die Sonder-
sehau ,,60 Jahre Puch Reller" der

Hauptanziehungspnnkt: ..Um. d~
ersten Puch-R.oller mit der Serien-
n,umJiier ~~1 .~ ~~lt~e
verschiedensten .Puch-Roller' vom
MoijeP' DS50 und R 50 über Proto-
typen bis zum Udo GD125 aus 1983-
Als TeilP.ebmerder
ScootennaJli<rWel"
tangsklasse ."Pa'si~
lermopeds" muss
man entweder
aktiver :rost:m!tar-
beiter sein oder ein
Moped fahren, das
früher:iXler jetzt im
aktiven Postdienst
war beziehungs-
w~ ist. Dazu gibt
es im M1:lSellmein
Diorama mit einem
voH' adjustierten
Postbriefträger mit
Umhängetasche
und der klassischen
PuchVS 50 D. "$ ... . ... .1.
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